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Notizen
Zwei Farbenaberrationen.

Lanius excubitor, Linn. Q ad. Die

dem normal gefärbten Vogel grauen und weissen Fai

:

des Ober- und Unterkörpers sind s','limutzigweiss,

gelbiicbbraun überflogen; die Längssbinde vom Swi;;aL)ei,

durch die Augen bis in die Ohrengege- ' biaungrau;

die Flügel bis zum Ende der weisse /i>ppelbinde

graubraun, aussen breit hellbräuiilicli -er sclimutzig-

weiss gesäumt; von da an sind die ciossen Schwingen
blassbräunlich, aussen weisslich gesäumt und gegen die

Spitze zu ganz sclimutzigweiss; Schwingen 11. Ordnung
braun, mit weisslichen Enden und feinen gleichgefärbten

Säumen, die sich nach obenzu rasch verbreiten, so

dass an den obersten die braune Färbung ganz ver-

drängt ist und die schmutzigweisse Farbe an ihre SteWe

tritt ; die beiden mittleren Steuerfedern sind bräunlich-

schmutzigweiss, die übrigen haben die normale Zeich-

nung in dunkelbraun, mit lichterer Aussenseite.

Beine, Nägel und Schnabel sind braun, die Seiten

des Unterschnabels heller.

Dieses Stück, welches ich Herrn Jos. Grafen
Plaz verdanke, wurde bei Klagenfurt anfangs December
1883 erlegt.

Ruticilla tithys, Linn. juv. Ganzes Gefieder

reinweiss; Beine, Nägel und Schnabel biassgelb ; Augen
roth.

Diesen Albino sandte mir Herr Forstverwalter

Wawruska aus Hof- Arnsdoif a./D. im Mai l^^^ im
Fleische zu.

Villa Tänuenhof bei Halleiu, März 1885.

Vou Tscliiisi zn Seliini(* iOffen.

Notiz über das Auftreten des Pastor roseus, Temm.
im Jahre 1884.

Die sehr interessante Mittheilung des Herrn Grafen

Aug. Breunner-Enkevoii'th in Nr. 4 unserer , Mitthei-

lungen" über einen bei Grafenegg beobachteten starken

Flug Rosenstaare veranlasst mich, zur Ergänzung dieser

Beobachtung einige weitere, leider nur dürftige Notizen,

über das Auftreten dieses schönen Fremdlings im

abgelaufenen Jahre hier anzuschliessen.

Den I.Juni wurden mehrere im Neutraer-Comitate

.^erlegt (Dr. v. Madaräsz); den 2. Juni traf ich ein f/

in Geseilschaft eines jungen Staares unfern meiner

Villa; den 4. Juni zeigten sich 7 Exemplare auf einem

Kirschbaume in Drenje bei Djäkovo in Slavonien (Spir.

Brusina) und denselben Tag erschien ein kleiner Flug

auf Kirschbäumen bei Heran (Bar. L. Lazarini)'. Als

die späteste Beobachtung des Rosenstaares in a'iesem

Jahre ist die vom Herrn Grafen Breunner mitgetheilte

— 14., bez. 15. Juni — zu betrachten, laut welci.fr

sich ein ansehnlicher Schwärm von 50—GO Stück auf

den Kirschbäumen in Grafenegg einfand.

Im Süden und Süd-Osten der Monarchie erscheint

der Rosenstaar alljährlich in kleinen und grösseren

Flügen, zuweilen sogar in bedeutender Zahl, wie dies

1875 der Fall war, über welchen denkwürdigen Zug
ich damals ') berichtete. Einzelne Individuen sieht man

• bei uns unter Staaren — ich habe

Jalire nacheinander jedesmal einen

.ggezeit der I. Staarenbrut angetroffen

-u.,cmeht solcher Fälle gewöhnlich in den

irfgesblättern und Jagdjournalen Erwähnung, da der

Vogel durch seine prächtige Färbung auch dem Laien

auffallen muss. Umsomehr ist es zu verwundern, dass

über die fernere Beobachtung des von Herrn Grafen

Breunner erwähnten beträchtlichen Schwarmes keine

Nachricht in die Oeffentlichkeit drang. Vielleicht geben

diese Zeilen Veranlassung zu weiteren Mittlieilungen

über das Auftreten des Rosenstaares im abgelaufenen

Jahre.

Villa Tännenhof bei Hallein, im April 1885.

Vou Tsiliusi zu SflimiilUolteii.

1) Der Zuer des Rosenstaara (Pastor roseus, Temm.) durch

Oesterreicli und Ungarn und die angrenzenden Länder im Jalire

1875. — Abhandl. d. k. k. zool.-bot.-Gesellsch. Wien. XXVII. 1877.

p. 196-204.

— Einer liebenswürdigen Mittheilung des Herrn

Professors Pater Wiesbaur aus Mariaschein in Böhmen
dto. 24; März 1885 entnehmen wir folgende neuerliche

Daten, weiche sich an die, in der Aprilnummer dieses

Blattes veröffentlichten anschliessen,

Sie beruhen theils auf eigenen Beobachtungen,

theils auf solchen von Studirenden, namentlich des

Herrn Mittelbach, Octavanes im Seminar zu Maria-

schein.

Das Hauptergebniss ist , dass Scolopax galinago

den ganzen Winter dort zugebracht hat. Sie fand sich

regelmässig ein, wenn der Boden von Schnee bedeckt

war und zwar im neulich erwähnten Graben unter den

Fenstern des Seminars, jedoch immer in geringerer

Zahl, so dass beim letzten Schnee am 25. d. Mts. nur

mehr vier Stück von Herrn Mittelbach beobachtet

wurden.
Da wir selten Schnee hatten , wurden diese

Schnepfen im Ganzen selten gesehen.

Es geschah dies nur zwei- oder dreimal im

December, am 10. und 27. Jänner. Im Februar hatten

wir keinen Schnee. Dafür fiel solcher wieder im JNIärz

und alsbald fanden die Becassinen sich ein, jedoch

nur mehr vier an der Zahl.

Andere Vögel habe ich wenig gesehen. Es waren

nebst Finken nur noch die schon früher erwähnte

grössere gelbe Bachstelze (Budytes flavus) und Certhia

familiaris, je ein Stück, aber wiederholt beobachtet

im November.

Im December und Jänner Haubenlerchen, Finken

und hie und da eine Goldammer und Amsel. Im

Februar sollen viele Wildenten dagewesen sein. Am
12. März war eine Dohlenschaar hier, eine seltene

Erscheinung in unserer Gegend. Am 26. Februar kam

Motacilla alba. Am 20. oder schon am 18. Februar

kamen die Staare an, die sich leicht beobachten lassen,

da sie im Seminargarten auf einem Baume an der

Südostecke eines hohen Gebäudes ihre Nistkästchen

haben, bei denen sie täglich Morgens sich einfinden,

jedoch etwa nach einer Stunde wieder verschwinden,

um Abends (wahrscheinlicii um das Pnoritätsrecht

nicht zu verlieren) nochmals auf kurze Zeil zu er-

scbainen.

kr Wo sie die Nacht zubringen, ist mir unbekannt,

vielleicht im nahen Fichtenwalde des Erzgebirges

Schlecht ging es den armen Burschen, als am 3. und

4. d. Mts. Alles verschneit war. Da mussten sie mit

download unter www.biologiezentrum.at
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den Becassinen, Finken und Amseln gemeinsame Sache
machen und traurig iin Wassergraben liwriim waten,
(jedoch stets getrennt von den Suir ' ni

aus geschwemmten Küchenabfällei'

haschen, bis anderes Futter kai

In der „Warnsdorfer \'

15. Milrz d. J. Folgendes zu It u :

Seltener Vogel. „Dieser Tage wurde in der

Gegend des eiicnudigen Konierner See's iiei Jirüx ein

Vogel geschossen, der als Ibis erklärt wurde. Der

Schütze machte diesen Vogel dem Jur. Dr. Gantermann
zum Geschenke."

Wahrscheinlich wai- es Ibis falcinellus.
p.

— Erlaube mir anzuzeigen, dass um 3'/) Uhr
•'-mittags den i). d. Mts. 5 Stück Schwalben hier

Auch horte ich am selben Abend den RufrUAi
ii^'i"

ücS ivu- uk
". Ei..i, 10. April 1885.

Adolf Clurrat

M»001»>

.,Die geehrten Vereins-Mitglieder werden einge-

laden, ihren Jahresbeitrag per 5 fl.. rücksichtlich die

Ergänzung desselben an den Honorar-Cassier. Herrn

Dr. Carl Zimmermann. Hof- und Gerichtsadvocaton in

Wien, I. Bez., Bauernmarkt Nr. II, einzusenden."

Der berührte Anatom Hofrath Dr. Josef Hyrtl legt

eine möglichst .jüständige Sammlung der Po.traits

aller Naturforscher an; jene Herren Naturforscher,

welche dem allverehrten Gelehrten eine Freude bereiten

wollen, mögen ihre Photographie mit dem Datum der

Geburt an seine Adresse, Perchtoldsdorf bei

Wie n. freundlichst einzusenden nicht unterlassen.

Das Ausschussmitglied unseres Vereines, Herr

Hanns von Kadich, trat am 20. April eine dreimonat-

liche Reise nach der Herzegovina. wo er der Sumpf-

ornis in der Narenta-Niederungen seine Aufmerksam-
• ^ schenken will, nach Bosnien und Montenegro an,

uiiJ spndet allen Freunden hiermit seinen Abschieds-

gruc

Das Verzeichniss der Vögel Deutsch-
lands von E. F V. Hopieyer. herausgegeben von

,dem internationalen, permcnenten, ornithologischen

Comite (Verlag von Carl Gerolds Sohn in Wien), ist

um den Preis von 20 kr. ö. W. durch jede Buch-

handlung zu bez.atiev

373*>

Vereiiisaiigclei^t. -leiten.

Neu beigetretener Stifter.

Herr Moi'tz Edler von Kuffner, Brauerei-Be-
sitzer in Otlakriiig. (Durch den Präsidenten Herrn
A. Bacliof'en von Echt.j

'iwachs zur Büchersammling.

H e V ir a II n S c h a 1 o w. Zur Ornis der ^lark

Bran.ieobur^.,, Ein dritter Beitrag. (Geschenk des Ver-

fascn-sJ

Zuwachs zur E'Tsaminlung.

Die Eicrsaiiimlung des versiorbi-iiun l'asiors W T lii >; n e ni a n n, 3.37 Species in 1400 Exemplaren.

In::Lsera.te-

Hans Miiier in Ulm a. d. Donau
ditecler luipurt italieuischor Prodncte

liefert, lebende Aukuuft garantirt, franco, li.ilbgcwaciiseiie

J

schwarze Dunkelfüssler
bunte Dunkelfüssler . .

bunte GelbfUssler . . .

reine bunte Gelbfüssler
peine schwarze Lamotta
Pfeislistis posffrei.

ä St. Rin. 1.63

.75

2 ^
„ ., „ 2.25

„ ,, , 2.25
Hundertweise billiger.

fipl

.SL-Iir gut aLxIiiiiatisirt verseiick'' uiitur Garantie
lebeiulur Aukuuft pr. Tust, Scliitl' o'lpr '' '

F. M. Findeiti,
Wien, III., llauptitrassL- 21, 2. H.

(jrüsste Aquariumhandlniig Otsterri;

Thiere, welche bei Ankunft nicht gefallen, werden gegen andere
nniiretausclit, Preislisten gratis, bei Anfrasre bitte RelOlirniarke.

ftatürg^scliichte der Vögel Europas
von

Dr. Anton Fritsch.

'Fr""iVv»'eik mit 708 Abbilduug-en säiiiiiitlidier iu

Kl. >.*', vorkouuueuden Vog-elarteii auf Ol Folin-

u fear iu rarbendnick nebst erUuitenideni Text in

Octav, .')06 Seiten.

Den Mitgliedern des „Ornithologischen Vereines

in 'Vlen" wird dieses Werk zu ermässigrtem
FxeiSO, ungebunden um 40, in Pracliteinband um

J) fl. vom Verfasser (Prag, B r e n n t e g a s s e 25)

geliefert und auch vierteljährige Ratenzahlung k 10 fl.

gestattet. Man wende sich deshalb au den Secretär

des Vereins.

Verleger: Uor Ornithologische Verein in Wien.

Commissionsverleger: Die k. k. Hofbuchhandhmg Wilhelm

Druck von J. B. Walliahausser.

FrlOk (vormals F a e s y & F r i c k) in Wien. Graben 27.

download unter www.biologiezentrum.at
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